
werden könnten, ın einem größeren Zusammenhang erneut anzugehen SOWI1e
die theologischen Impliıkationen der Entwicklungsarbeit untersuchen, ob und
inwıeweıt der Glaube eine Allversöhnung den Entwicklungsgedanken und
dıe Entwicklungsarbeit Öördern der hemmen ecrma$s. Kine wertvolle
„vorläufige” Anregung.

Aachen Dr August Peters

Neubauer, Ernst: (Gsrenzen der Wissenschaft und Freiheaut des Glaubens
('laudıus Verlag/München 1972; 308 SS 19.80

In der vorliegenden Schrift gıbt der Theologe ERNST NEUBAUER einen
strafifen un! aufgrund der Subtilıtät der behandelten Problematik nıcht ımmer
leicht lesbaren Überblick über dıe verschiedenen Wirklichkeitsvorstellungen der
Wissenschaften. Das Buch gliedert sıch 1n drei Hauptabschnitte, VO  $ denen der
erste (Teil 21—153) das Verhältnis VO  - „Naturwissenschaft un! Wiırklichkeit“
behandelt An Hand eıner Fülle VO  } SOTSSAamM ausgewählten Originalzitaten be-
deutender Naturforscher gelıngt e NS den ınteressierten Laıen selbst 1ın die
schwier1igsten Probleme moderner naturwissenschaftlicher Forschung (z Phy-
sık, Biologie, Kybernetik, Anthropologie) einzuführen, obgleich manches ohl
Ur VO .insıder‘ vollständig begriffen werden dürtte. In dem wesentlich
küurzeren Abschnitt „Geisteswissenschalft un! Wirklichkeit“ (Teil 154—190)
befragt die Psychologie, die Geschichtswissenschaft und schließlich einıge Ver-
treter der Philosophie, deren Einflufß auf die ‚Moderne' besonders wichtig ist,
nach iıhren Vorstellungen VOonNn „ Wiırklichkeit”. Im etzten Hauptteıil „ Wırk-
lichkeit und Glaube“* (Teıil 191—304) zielt autf die renzen der Wissen-
schalit, um den freien Raum für den Glauben aufzuweisen. In dem leıder viel

kurzen Abschnuitt „Religion ein Urphänomen der Menschheit“ (211—2183)
hätte sıich der vergleichende Religionswissenschaftler ine SOTSSAMECT ausgewählte
Literatur gewünscht, wobel besonders die bekannte Studie (JUSTAV MEN-
SCHINGS T oleranz uUN Wahrheıt ın der Relıgıon als Sıebenstern- L’aschen-
buch 1966, 1n amerık. Übers 1971 erinnert sel, weıl hier 1n engagıerter Weise
gerade das Problem VO  - Wahrheit und Wirklichkeit ın den Religionen erortert
wiırd, das auch geht. Wie problematisch ist, 1in seinen Ausführungen
VO  - 1Ur einem einzıgen Religionswissenschaftler abhängig se1nN, zeigt dıe VO  -

zıtierte (JLASENAPPsche Definition der Religıion, die anfechtbar ist, da sS1e 1mM
Hınblick auf dıe domiıinıerend ıimpersonalen Vorstellungen des Numinosen 1n
asıatıschen Hochreligionen nıcht ausreicht.

Von esonderem Interesse ıst eıl C7 IL, VO  } „ I ’heologie 1mM Bann des
überholten Weltbildes“ (237—263 die ede ist. Hier wiırd 1n selbständıger und
kritischer Weise BULTMANNS „Entmythologisierungs-Dogma“, das auf einem
mechanistisch-kausalen Weltbild beruht, auf seine Gültigkeit angesichts der Kr-
kenntnisse moderner Physık beiragt. Dabei werden die TrTeENzZEN des Bultmann-
schen „Dogmas” überdeutlich. Aufgrund seıner konzisen un: engagılerten Dar-
stellungsweise bietet dieses Kapitel eiNeE vorzügliche Kınführung in die mann1ıg-
faltigen Verirrungen moderner un! modernster Theologen, die sıch oft dem
jJeweils herrschenden Zeıtgeist ausliefern vgl BRAUN, METZGER). Hier muß
selbst der (methodische) Neutralıtäat bemühte Religionswissenschaftler 1m An-
gesicht der lebendigen Frömmigkeıt 1n der Religionsgeschichten Wehret den
Anfängen! Denn Was Religion ist, wıird VO  - diesen Theologen nicht mehr VCI-
standen.



Zusammenfassend ist Zu sagen, daflß ERNST NEUBAUER e1in ungemeın lesens:
wertes (wenngleich auch nıcht immer einfaches) Bu vorgelegt hat, das inter-
essierte Leser veranlassen dürfte, sıch noch starker mıt dem rennenden Pro-
blemen auf dem Grenzgebiet zwischen Religion und Naturwissenschaft be-
fassen. Hoffnungsvoll ist NEUBAUERS esumee: „Indem WITr die Erfahrung
des Glaubens inmitten der Wirklichkeit dieser Welt un! doch VOI ihr sıch deut-
ıch abhebend umschreiben, sıiınd WITL überzeugt, mıt dem, Was die Wissenschaft
uüber die ihr zugängliche Wirklichkeit S VEIMAS, 1in keiner Weise 1n Kolli-
S10N geraten”

Mönchengladbach Udo Tworuschka

Ekingesandte Bücher

In der ZM  z werden in der Regel 1Ur Bücher M1SS10NS- der relig10nswissen-
schaftlichen nhalts besprochen. Andere, be1i der Redaktion eingehende Schritten
werden Jlediglich angezeıgt.
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